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Oberbürgermeister Bernd Häusler
freut sich, dass das erste Tauben-
haus in Singen eröffnet wurde und
damit der erste Schritt für ein tier-
gerechtes Taubenmanagement in
der Stadt gemacht worden sei. Er
dankte Fondium für die Bereitstel-
lung der Fläche in der Nähe der
Bahnlinie und hofft, dass dies als
positives Beispiel für weitere
Standorte dient, um eine flächen-
deckende Lösung für Mensch und

Taube in Singen zu ermöglichen. 

Wer eine ebenerdige Fläche, ein
Dachgeschoss oder eine Dachflä-
che hierfür möglicherweise zur Ver-
fügung stellen möchte, wendet sich
an die Stadt Singen unter Telefon
07731/85195 oder per E-Mail 
sindy.bublitz@singen.de

Wie in vielen anderen Städten
deutschlandweit wird auch in Sin-

gen das sogenannte  Augsburger
Modell umgesetzt. Dies bedeutet,
dass die Vögel in dem Taubenhaus
artgerechtes Futter erhalten und ei-
nen Nistplatz haben. Großer Vor-
teil: Da die Tauben 80 Prozent des
Tages im Taubenschlag verbringen,
verbleibt dort auch der meiste Kot.
Da zudem durch die städtischen
Taubenwarte die Taubeneier mit
Gipseiern ausgetauscht werden, ist
so eine „tierschutzkonforme“ Re-

gulierung der Taubenpopulation
möglich, erklärt Sindy Bublitz von
der Abteilung Umweltschutz. Bei
der Stadtverwaltung ist sie gemein-
sam mit dem Persönlichen Referen-
ten des Oberbürgermeisters, Ste-
fan Mohr, für das Taubenmanage-
ment zuständig. 

In dem relativ kostengünstigen,
von den Technischen Diensten um-
gebauten Container wurde ein Erst-
bestand von 20 Tauben einge-
bracht, von denen drei bereits brü-
ten, so Bublitz weiter. Ziel sei es,
dass diese weitere Tauben anlo-
cken, so dass bis zu 80 Vögel im
Taubenhaus heimisch werden.

Große Hoffnung auch der Fondium-
Geschäftsführer Frank Klooß und
Matthias Blumentrath ist es, dass
die Verschmutzung durch das Tau-
benhaus verringert wird. Deshalb
habe man sich bei dieser nachhalti-
gen und tierschutzfreundlichen Lö-
sung eingebracht, so Blumentrath.     

OB Häusler dankte auch der Stadt-
taubenhilfe in Singen für ihre Un-
terstützung. Die Gruppe Ehrenamt-
licher kümmert sich rührend um die
Tauben:  Neben der Versorgung ver-
letzter, geschwächter oder kranker
Tauben, befreien sie die Tiere aus
Verschnürungen und führen an
mehreren bekannten Stellen regel-
mäßig einen Eiertausch durch, wie
Eva Spaun erklärt. „Uns ist Aufklä-
rungsarbeit wichtig“, unterstreicht
sie, „deshalb informieren und hel-
fen wir gerne Bürgerinnen und Bür-
gern weiter, sollten sie Probleme
mit Tauben haben“.

Kontakt über E-Mail an 
stadttaubenhilfe-singen@gmx.de
oder das Taubennotfalltelefon 
unter 0170-9330495.

Einladung zur
Infoveranstaltung

Neue Knöpfleswies
Eine Informationsveranstaltung zur
„Neuen Knöpfleswies“ findet für alle
interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger am Mittwoch, 19. Juli, 18.30 Uhr,
im Gemeindezentrum der Evangeli-
schen Bonhoefferpfarrei  (Beetho-
venstraße 50 in Singen, neben der
Beethovenschule) statt. 

Die Knöpfleswies soll zu einer ökolo-
gisch hochwertigen und klimaange-
passten innerstädtischen Fläche
werden, verbunden mit zahlreichen
Nutzungsangeboten für die Bevölke-
rung: Kleingärtnern trifft auf öffentli-
che Aufenthaltsqualität, die Mög-
lichkeit der Selbstversorgung und
auf Umweltbildungsangebote.

Nach der Begrüßung durch Oberbür-
germeister Bernd Häusler wird das
beauftragte Planungsbüro Freiraum-
werkstadt aus Überlingen/See die
Entwurfsplanung vorstellen und die
für 2024 und 2025 beabsichtigten
Maßnahmen erläutern. Im An-
schluss daran gibt es Gelegenheit
für Fragen und Anregungen.

Beratungsangebot
für psychisch 

kranke Menschen
Das Landratsamt Konstanz betreibt
eine Informations-, Beratungs- und
Beschwerdestelle (IBB) für psy-
chisch kranke Menschen und deren
Angehörige. Sie ermöglicht Zugang
zu einem unabhängigen Beratungs-
angebot (kostenfrei). Die Sprech-
stunden der Beratungsstellen: jeden
2. Dienstag im Monat ab 16.30 Uhr
im Büro für Bürgerengagement im
Landratsamt Konstanz sowie jjeeddeenn
44..  DDiieennssttaagg  iimm  MMoonnaatt  aabb  1133..3300  UUhhrr  iinn
SSiinnggeenn (Freiheitstraße 11). 
Anmeldungen zur Beratung: Telefon
07531/800-1785 oder 
IBB@LRAKN.de 

Stadt und Kokon Entertainment 
verlängern Hohentwielfestival-Vertrag

Im Münchriedstadion fanden bei
herrlichem Sommerwetter die Inter-
nationalen Deutschen Meisterschaf-
ten der Para-Leichtathletik statt.
Bereits zum vierten Mal wurden die
Wettkämpfe nach Singen vergeben
und erneut konnten die Ausrichter
und Organisatoren im Nachgang auf
ein erfolgreiches Wochenende zu-
rückblicken. 

Mehrere Höchstleistungen wurden
von allen Athleten gezeigt: Herausra-
gend der Wettkampf im Kugelstoßen,
bei dem die beiden ehemaligen
Sportler des Stadtturnvereins – nun
beim VfB Stuttgart – Yannis Fischer
(Klasse F40) und Niko Kappel (F41)
herausragten. Kappel verpasste nur
um 15 Zentimeter den Weltrekord im
Kugelstoßen, Fischer stieß mit 11,20
Metern Deutschen Rekord in seiner
Klasse. Lokalmatadorin Merle Menje
ging in verschiedenen Disziplinen an
den Start und wurde u.a. im 5000-
Meter-Lauf Deutsche Meisterin. Ro-
bin Weiler konnte sich den Sieg im
Speerwerfen holen und im Diskus-
Wurf die Silbermedaille bei den Deut-

schen Meisterschaften. Er erzielte da-
bei persönliche Bestleistung. 

Demnächst geht es für Merle Menje
vom Stadtturnverein Singen nach Pa-
ris zu den Weltmeisterschaften. Dort
finden 2024 auch die Paralympics
statt.

Insgesamt waren an diesem Woche-
nende etwa 140 Helferinnen und Hel-
fer vom Verband, im Organisations-
komitee des StTV Singen und der
Stadtverwaltung Singen im Einsatz.
Das erstmalige Ausrichten der Deut-
schen Meisterschaften des Gehörlo-
sen-Sportverbands zusammen mit
den Para-Leichtathleten lief problem-
los ab und bereicherte für beide Ver-
bände die Sportveranstaltung.

Oswald Ammon, der 2007 maßgeb-
lich beteiligt war, die Deutschen
Meisterschaften erstmals nach Sin-
gen zu holen, wurde von Landrat Ze-
no Danner und Oberbürgermeister
Bernd Häusler für sein Tun gewür-
digt. Er konnte sich ebenfalls in die
Reihe der Gewinner einreihen. 

Ende Mai wurde in der Sitzung des
Singener Gemeinderates beschlos-
sen, das Hohentwielfestival ab 2024
mit seinen vier Konzerten und dem
Burgfest fortzuführen. Nun haben
Oberbürgermeister Bernd Häusler
und KTS-Geschäftsführer Roland
Frank den Vertrag mit dem Konzertver-
anstalter Kokon Entertainment aus
Konstanz in der Stadthalle um weitere
drei Jahre verlängert. Häusler bedank-
te sich für das entgegengebrachte
Vertrauen – sowohl seitens der Stadt-
räte als auch seitens Dieter Bös und
Xhavit Hyseni, den beiden Geschäfts-
führern von Kokon Entertainment.  

„Das Hohentwielfestival strahlt mit
seiner ehrwürdigen Festung und dem
einzigartigen Ambiente weit über die
Region hinaus. Es begeistert Publi-
kum und Künstler gleichermaßen“, so
Häusler. Trotz der Herausforderun-
gen, die mit den topografischen Ge-
gebenheiten auf dem Hohentwiel ein-
hergehen, zeigte er sich zufrieden,
dass man die logistischen, sicher-
heitstechnischen, naturschutz- und
denkmalrechtlichen Anforderungen
erfolgreich bewältigt und damit so-
wohl den Bedürfnissen der Natur als
auch der Menschen gerecht wird.

Auch Dieter Bös äußerte seine Dank-
barkeit über die Entscheidung des
Gemeinderats und freut sich über den
regen Zuspruch für die diesjährigen
Künstlerinnen und Künstler Philipp
Poisel, Joss Stone und Las Bras Ban-
das: „Das ist eine Bestätigung unse-
rer Zusammenarbeit und verdeutlicht
die Bedeutung dieses einzigartigen
Festivals sowohl auf politischer als
auch auf bürgerschaftlicher Ebene."
Die große Bühne für die Karlsbastion

wird derzeit noch bei den Sommer-
konzerten in Konstanz genutzt und
anschließend mit allen Kräften auf
der Burgruine aufgebaut, erklärte
Bös. Xhavit Hyseni, Co-Geschäftsfüh-
rer von Kokon, bestätigte: „Dieses
Vertrauen gibt uns Rückhalt.“ Die Pla-
nungen für das nächste Jahr sind be-
reits in vollem Gange, und spätestens
im Herbst will man die Künstler für
die vier Konzerte im Jahr 2024 be-
kanntgeben. 

Dass nach den Einschränkungen des
letzten Jahres beim Burgfest 2023 am
Sonntag, 16. Juli, wieder die Obere
Festung bespielt wird, darüber zeigte
sich KTS-Geschäftsführer Roland
Frank erfreut: „Musiker, Artisten und
Künstler, die ohne großes Equipment

und ohne große Bühne auskommen,
sorgen für ein vielfältiges Pro-
gramm.“ Von Alphornbläsern bis zum
Zauberer über Ballonkünstler und
Walking Acts, bis zu Blues und Coun-
trymusik, einem Mundharmonika
Workshop, Stelzenlauf und Seifenbla-
sen, aber auch ruhigen Attraktionen
wie Märchenerzähler und Maskenthe-
ater – ein breites Angebot locke die
Besucher nach oben. Die einzige Ein-
schränkung: Es werden dort keine
Bühnen, keine Bewirtung und keine
Toiletten zur Verfügung stehen. 

„Durch die neue Programmgestal-
tung – und vor allem auch durch die
Rückkehr auf den kompletten Bereich
der Festungsruine – wird die gesamte
Burg wieder erlebbar. Die Besucher

können sich auf der ganzen Fläche
bewegen und zwischen sehr belebten
und auch ruhigeren Bereichen wäh-
len“, so Frank. 

Auftakt zum Hohentwielfestival wird
in diesem Jahr das gemeinsame Kon-
zert der Blasorchester Tuttlingens
und Singens am 15. Juli sein, für das
es noch Karten gibt.

Mit der gemeinsamen Vertragsunter-
zeichnung ist nun klar: Eines der äl-
testen Freiluft-Festivals in Deutsch-
lands größter Burgruine bleibt Singen
und der Region für mindestens weite-
re drei Jahre erhalten. 

Weitere Informationen unter  
www.hohentwielfestival.de 

Deutscher Meister
in Singen gekürt

Jugendkomitee
neu gewählt

Bei der Wahl zum Jugendkomi-
tee 2023 dürfen sich 15 Jugendli-
che über ihre Wahl freuen, wie
Marietta Schons, kommissari-
sche Leiterin des Singener Ju-
gendreferats, am Freitagmorgen
bekanntgab. 

Gewählt wurden (in der Reihen-
folge der meisten Stimmen): 
Giuseppe Femia (1.115), Jeremi-
ah Lischka (1.084), Rathursan
Ravichandran (827), Anna Vikto-
ria Baur (806), Alaa Sawadi
(805), Ali Alshammari (726),
Thanu Jaykumar (673), Julian
Kuhn (660), Louis Kuhn (569),
Paula Töpfer (537), Katja
Schwarz (527), Cedric Henning
(525), Annamaria Femia (516),
Elias Meier (458) und Egzon
Mahmutaj (418).

Insgesamt nahmen 874 Wähler
und Wählerinnen an der Wahl
teil, was einer Wahlbeteiligung
von 17,48 Prozent entspricht.

Vertrag  für  das Hohentwielfestival verlängert: Xhavit Hyseni und Dieter Bös (beide Geschäftsführer
Kokon Entertainment/ links,  2. von rechts), OB Bernd Häusler und  KTS-Geschäftsführer Roland Frank. 

Erfolgreiche Deutsche Meisterschaften der Para-Leichtathletik in
Singen: mehrerer Höchstleistungen und Sonnenschein.

Weitere Standorte für flächendeckendes Taubenmanagement gesucht

Erstes Taubenhaus in der Stadt Singen eröffnet

Gemeinsam freuen sie sich über das erste Taubenhaus in Singen: Oberbürgermeister Bernd 
Häusler, die Geschäftsführer von Fondium, Frank Klooß und Matthias Blumentrath, die ehrenamtli-
chen Helfer der Stadttaubenhilfe, Eva Spaun sowie Sindy Bublitz, die bei der Stadtverwaltung das
tierschutzgerechte Taubenmangement betreut.

Sommer-Aktion:
„HEISS auf Lesen“

Die Singener Stadtbücherei lädt ihre
jungen Leserinnen und Leser (zwi-
schen 10 und 14 Jahren) auch in die-

sem Jahr dazu ein,
bei der Sommer-

Leseclubaktion
„HEISS auf Le-
sen“ mitzuma-
chen. Die Teil-

nahme ist kos-
tenlos, man be-

nötigt auch keinen
Bibliotheksausweis.

Die Aktion, die auch in zahlreichen
anderen Bibliotheken in Baden-
Württemberg stattfindet, startet am
Samstag, 22. Juli, und bei der An-
meldung gibt es wie immer eine klei-
ne Überraschung. Der Leseclub en-
det nach den Ferien mit einer Ab-
schlussparty am Freitag, 29. Sep-
tember, bei der man sich schon jetzt
auf den Auftritt eines Überra-
schungsgastes freuen darf. Außer-
dem gibt es Urkunden und eine
Preisverlosung, wobei sich die Ge-
winnchancen mit jedem gelesenen
Buch erhöhen. 

Alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer haben zusätzlich die Chance,
ein Familienwochenende in einer Ju-
gendherberge in Baden-Württem-
berg oder eine Übernachtung im Eu-
ropapark Camp Resort für vier Per-
sonen inklusive Parkeintritt zu ge-
winnen. 

Weitere Informationen zum Leseclub
gibt es auch auf der Homepage der
Städtischen Bibliotheken sowie auf
Facebook und Instagram. 

Vorverkaufskarten 
mit VHB-Vorteil
Vorverkaufs-Tickets für die Konzer-
te von Philipp Poisel, Joss Stone
und das Burgfest auf dem Hohent-
wiel gibt es bei der Tourist Info Sin-
gen, Marktpassage, oder Aboser-
vice und Ticketing, Stadthalle, Tele-

fon 07731/85-262; Konzertkarten
und Burgfest-Karten auch bei allen
Reservix-Vorverkaufsstellen sowie:
www.hohentwielfestival.de. – Vor-
verkaufstickets schließen die An-
und Rückfahrt mit Bus/Bahn im
Verkehrsverbund Hegau-Bodensee
(VHB) sowie den Bustransfer von
der Stadt auf den Berg mit ein.

Mit Bus auf den Berg

Für die Besucher des Hohentwiel-
festivals ist wieder ein kostenloser
Bus-Pendelverkehr auf den Berg
eingerichtet. Ausgangspunkt: die
Hohentwielstraße am Hotel Wider-
hold, ganz in der Nähe des Fest-
und Parkplatzes Offwiese und des

Seehas-Haltepunkts Landesgarten-
schau. Von dort aus geht es mit
dem Bus bis zum Informationszen-
trum Hohentwiel auf halber Ber-
geshöhe. Nach einem kurzen Fuß-
marsch erreichen die Besucher
dann die Karlsbastion. Als Fahraus-
weis dienen die Eintrittskarten res-
pektive die Burgfest-Bändel.



OOrrttsscchhaaffttssrraatt  ttaaggtt
ööffffeennttlliicchh

Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung  findet am Mittwoch, 19. Juli, 20
Uhr, im Sitzungszimmer des Rathau-
ses statt (Tagesordnung siehe Be-
kanntmachungstafel am Rathaus
und  Beurener Homepage). 

GGeellbbee  SSääcckkee
Donnerstag, 20. Juli: Gelber Sack

OOrrttsscchhaaffttssrraatt
Eine öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates findet am Mittwoch, 20.
Juli, 19.30 Uhr, im Sitzungszimmer
des Rathauses statt. Die Planung für
den Spielplatz Kellerbreiten wird 
u. a. vorgestellt (Tagesordnung sie-
he Anschlagstafel sowie unter
www.singen.de >Bürgerinfo)

BBüücchheerrppiicckknniicckk
Ein  buntes „Bücher-Picknick“ bietet
die Stadtteilbücherei am Montag,
17. Juli, von 15 - 15.45 Uhr für die jun-
gen Leser an (nur bei trockenem
Wetter!). Treffpunkt: Wiese unter-
halb des katholischen Gemeinde-
hauses (Am Runden Turm 12).

WWiieesseenn  mmäähheenn
Zur nützlingsschonenden Mahd von
Streuobstwiesen und Gärten steht
den Bohlinger Bürgern ein handge-
führter Messerbalkenmäher zum
Ausleihen zur Verfügung. Informa-
tion beim Heimat- und Museumsver-
ein oder unter Telefon 07731 22160, 
ov-bohlingen@singen.de

AAbbffaalllltteerrmmiinnee
Donnerstag, 13. Juli: Biomüll
Mittwoch, 19. Juli: Restmüll 
inkl. roter Deckel

RReessttmmüüllllssääcckkee
Neben kostenlosen Gelben Säcken
sind bei der Ortsverwaltung auch
Restmüllsäcke zum Preis von je 3,50
Euro erhältlich.

AAbbffaalllltteerrmmiinnee
Dienstag, 18. Juli: Restmüll 
Roter Deckel und Altpapier
Mittwoch, 19. Juli: Biomüll

OOrrttsscchhaaffttssrraattssssiittzzuunngg
Eine Ortschaftsratssitzung mit Bür-
gerfragestunde findet am heutigen
Mittwoch, 12. Juli, 19.30 Uhr, im Saal

des Bürgerhauses statt (zu Beginn
öffentlich, anschließend nichtöffent-
lich). 

SSttaaddtttteeiillbbüücchheerreeii
Die Bücherei ist am Montag, 17. Juli,
geschlossen.

PPaarrkkvveerrbboott  aauuff  ddeemm  
LLiinnddeennppllaattzz

Wegen einer Veranstaltung des Bür-
gervereins können die öffentlichen
Pkw-Stellplätze auf dem Lindenplatz
am Sonntag, 16. Juli, erst wieder in
den Abendstunden genutzt werden.
Sollte die Veranstaltung auf Grund
schlechter Witterung ausfallen, ent-
fällt das Parkverbot.

BBüürrggeerrccaafféé  
Donnerstag, 13. Juli, 14 Uhr: 
Kaffeenachmittag

Dienstag, 18. Juli, 19 Uhr: 
Kartenspielabend

GGeellbbee  SSääcckkee
Dienstag, 11. Juli: Gelber Sack

KKaarrtteennffüühhrreerrsscchheeiinn
Beantragte Kartenführerscheine wer-
den vom Landratsamt Konstanz zur
Abholung nach Singen ins Bürger-
zentrum (BÜZ) gesandt. Schlatter
Bürger, die eine Abholnachricht er-
halten haben, können beim BÜZ, Te-
lefon 8559, die Zusendung des Kar-
tenführerscheines an die Verwal-
tungsstelle beantragen.

GGeellbbee  SSääcckkee
Montag, 17. Juli: Gelber Sack

BBüürrggeerrvveerreeiinn  iinn  ddeenn  
SSoommmmeerrffeerriieenn

Das Büro des Bürgervereins Überlin-
gen am Ried e.V. (Nachbarschaftshil-
fe) ist von Dienstag, 5. September,
bis Dienstag, 26. September, nicht
besetzt.

SSttaaddtttteeiillbbüücchheerreeii  
Die Schließzeiten der Bücherei in
den Sommerferien:
– Donnerstag, 13. Juli 
– Dienstag, 15. August, 
bis Donnerstag, 7. September 

GGeellbbee  SSääcckkee
Montag, 24. Juli: Gelber Sack

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

SINGEN
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ddeess  GGeemmeeiinnddeerraatteess
aamm  DDiieennssttaagg,,  1188..  JJuullii,,  

uumm  1177  UUhhrr  iimm  RRaattssssaaaall  ddeess  
RRaatthhaauusseess  SSiinnggeenn,,  HHoohhggaarrtteenn  22

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde

2. Bekanntgabe der in den nichtöf-
fentlichen Sitzungen der Gremien
gefassten Beschlüsse

3. Beteiligung am Windpark Ten-
gen/Brand

4. Einführung der Gelben Tonne
zum 01.01.2025

5. Jahresabschluss 2022 vhs Land-
kreis Konstanz

6. Aufhebung des Gemeinderats-
beschlusses zur Reduzierung der
Gruppengrößen in Kitas

7. Erhöhung der Schließtage der
Kitas von bisher 30 Tagen auf ins-
gesamt 32 Tage pro Kalenderjahr

8. Kita-Bedarfsplanung 2024 – Be-
richt und Fortschreibung auf der
Grundlage der Bestandserhebung
vom 01.03.2023

9. Neues trägerübergreifendes
„System der Platzvergabe für Kita-
Plätze in Singen“ und zentrale Ver-
gabe der Kita-Plätze in Singen

10. Änderung der Sondernutzungs-
satzung für künftige Plakatierun-
gen

11. Bericht der Stabsstelle Rech-
nungsprüfung über die örtliche
Prüfung des Jahresabschlusses
des Eigenbetriebs Kultur und Ta-
gung Singen für das Wirtschafts-
jahr 2022

12. Feststellung des Jahresab-
schlusses des Ergebnisverwen-
dungsvorschlags (Berechnung Ab-
mangel als Liquiditätszuschuss)
sowie der Entlastung der Betriebs-
leitung des Eigenbetriebs Kultur
und Tagung Singen für das Wirt-
schaftsjahr 2022

13. Eigenbetrieb Kultur und Tagung
Singen – Gewährung einer Be-
triebsbeihilfe für Kultur und die Er-
haltung des kulturellen Erbes

14. Gesundheitsverbund Landkreis
Konstanz gGmbH (GLKN gGmbH);
Empfehlung der Grundstückskom-
mission zu den Kriterien zur Aus-
wahl eines Grundstücks zum Kli-
nikneubau an einem zentralen
Standort

15. Förderung des neuen Fas-
nachtsmuseums Schloss Langen-
stein

16. Satzung zur Änderung und Er-
gänzung der Satzung der Stadt
Singen (Hohentwiel) über die Erhe-
bung von Erschließungsbeiträgen
(Erschließungsbeitragssatzung –
EBS) vom 15.05.2018 

17. Beantwortung von Anfragen
und Anträgen des Gemeinderates

18. Mitteilungen

18.1. Organisation und Aufgaben
der neuen Stabsstelle Klimaschutz
& Klimaanpassung

18.2. Aufhebung des Ausschrei-
bungsverfahrens zur Vergabe des
Leasings von Dienstfahrzeugen für
den städtischen Fahrzeugpool und
Verlängerung der laufenden Ver-
träge

19. Annahme von Spenden und Zu-
wendungen

20. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen oder unter
www.singen.de 
(Rubrik „Sitzungen“). 

Öffentliche 
Sitzung

ddeess  AAbbwwaasssseerrzzwweecckkvveerrbbaannddss
HHeeggaauu--SSüüdd

aamm  FFrreeiittaagg,,  1144..  JJuullii,,  
uumm  99..4455  UUhhrr  iimm  

SSiittzzuunnggssssaaaall  „„HHoohheennttwwiieell““  
iimm  RRaatthhaauuss  SSiinnggeenn

Tagesordnung:

1. Protokoll der öffentlichen Sitzung
vom 7. Dezember 2022

2. Beratung und Festsetzung des
Wirtschaftsplans 2023 nach neuem
Recht

3. Beratung über den Jahresab-
schluss sowie über den Bericht der
freiwilligen Prüfung durch die Bans-
bach GmbH, Stuttgart, für das Wirt-
schaftsjahr 2022

4. Beschlussfassung über die Fest-
stellung des Jahresabschlusses und
Entlastung des Verbandsvorsitzen-
den für das Wirtschaftsjahr 2022

5. Änderung der Verbandssatzung
nach neuem Recht

6. Verschiedenes

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. 

Amtsblatt der Stadt Singen

BBeebbaauuuunnggssppllaann  
„„RReeiittppllaattzz  DDoorrnneerrmmüühhllee““

EErrnneeuuttee  BBeetteeiilliigguunngg  
ddeerr  ÖÖffffeennttlliicchhkkeeiitt  ggeemmääßß  

§§  44  aa  AAbbss..  33  ii..VV..mm..  §§  33  AAbbssaattzz  22  
BBaauuggeesseettzzbbuucchh  ((BBaauuGGBB))

ÖÖffffeennttlliicchhee  AAuusslleegguunngg

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 27.
Juni 2023 dem Entwurf des Bebau-
ungsplans „Reitplatz Dornermüh-
le“ in der Fassung vom 22. Mai
2023 zugestimmt. Zugleich hat der
Gemeinderat beschlossen, die Be-
teiligung der Öffentlichkeit und die
Beteiligung der durch die Planung
berührten Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß
§ 3 Absatz 2 Baugesetzbuch
(BauGB) in Verbindung mit § 4 a
Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)
durchzuführen.

PPllaannggeebbiieett
Die „Dornermühle“ liegt im Norden
der Kernstadt Singen. Im Gebiet lie-
gen mehrere Ökonomiebetriebe,
die alle mit Pferdehaltung bewirt-
schaftet werden. Vorwiegend han-
delt es sich um Ökonomiegebäude
der bestehenden landwirtschaftli-
chen Betriebe. 
Nördlich wurde 2013 die Reithalle
erbaut. Die zugehörigen Reitplätze
(Rasenplatz, Sandplatz, Abreite-
plätze) liegen etwas tiefer. 
Der Geltungsbereich umfasst ins-
gesamt eine Fläche von ca. 1,2 ha. 
Der genaue Geltungsbereich ist
dem Lageplan zum Bebauungsplan
zu entnehmen. 

ZZiieell  uunndd  ZZwweecckk  ddeerr  PPllaannuunngg
Für das seit 1982 als Pferdehof be-
stehende landwirtschaftliche An-
wesen „Dornermühle“, das mittler-
weile als Pferdesportzentrum be-
wirtschaftet wird, wurde 2013 ein
Bebauungsplan zur Schaffung von
planungsrechtlichen Grundlagen
für eine Reithalle aufgestellt. Ne-
ben der Reithalle gibt es auf den
Grundstücken der Reitsportanlage
mehrere Reitplätze, als Sandplatz
oder als Rasenplatz, die für den
Reitsport und auch für Turniere ge-
nutzt werden. Aufgrund der zuneh-
menden Anforderungen soll der be-
stehende Rasenplatz als Sandplatz
ausgebaut werden. Da es sich bei
der Umwandlung des Rasenplatzes
in einen befestigten Sandplatz um
eine bauliche Anlage handelt, müs-
sen hierfür planungsrechtliche
Grundlagen geschaffen werden.

VVeerrffaahhrreenn
Der Bebauungsplan „Reitplatz Dor-
nermühle“ wird im Regelverfahren
gem. §§ 2 bis 10 BauGB mit zwei
Beteiligungsschritten durchge-
führt. Das Regelverfahren erfordert
die Durchführung einer Umweltprü-
fung gem. § 2 Absatz 4 Baugesetz-
buch (BauGB), die Erstellung eines
Umweltberichts gemäß § 2a Nr. 2
Baugesetzbuch (BauGB) und eine
Eingriffs- und Ausgleichsbilanzie-
rung gemäß § 1a Absatz 3 Bauge-
setzbuch (BauGB). 
Der Aufstellungsbeschluss erfolgte
am 05.07.2022.
Die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1
BauGB und die frühzeitige Beteili-

gung der berührten Behörden und
Träger öffentlicher Belange gemäß
§ 4 Abs. 1 BauGB wurden vom
21.07.2022 bis 22.08.2022 durch-
geführt.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und die
Beteiligung der berührten Behör-
den und Träger der öffentlichen Be-
lange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB wur-
den vom 24.11.2022 bis zum
05.01.2023 durchgeführt. 
Aufgrund der inhaltlichen Ände-
rung der Planung erfolgt als nächs-
ter Verfahrensschritt ein erneuter
Abwägungs- und Offenlagebe-
schluss.

DDuurrcchhffüühhrruunngg  
uunndd  eeiinnzzuusseehheennddee  UUnntteerrllaaggeenn
Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in seiner Sitzung vom
27.06.2023 beschlossen, die Öf-
fentlichkeit erneut gemäß § 4 a
Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2
BauGB zu beteiligen und erneut die
Beteiligung der Behörden und der
sonstigen Träger öffentlicher ge-
mäß § 4 a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 4
Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Weiter hat der Gemeinderat be-
schlossen, die erneute Beteiligung
der Öffentlichkeit und der sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange auf
die ergänzten oder geänderten Tei-
le zu beschränken.

Die erneute Beteiligung beschränkt
sich daher auf die nachfolgenden
Punkte:

1. Die Ökobilanzierung wurde ange-
passt und führt zu einer Erweite-
rung der Ausgleichsfläche, die in
der Planzeichnung entsprechend
übernommen wurde. Konkret wird
die Fläche für die Kompensations-
maßnahme (Streuobstwiese) von
3.400 m2 auf 4.600 m2 vergrößert.

2. Die rechtliche Sicherung der
Ausgleichsfläche wird in den Pla-
nungsrechtlichen Festsetzungen
aufgegriffen: es wird zusätzlich zu
§ 9 (1) 20 BauGB „Flächen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Natur und Landschaft“ auf
den § 9 (1a) BauGB verwiesen, der

vorliegend Flächen und Maßnah-
men zum Ausgleich im Sinne des §
1a (3) BauGB im Geltungsbereich
des Bebauungsplans festsetzt. Die-
se Verknüpfung zu § 1a (3) BauGB
löst § 135a BauGB aus, wodurch
der Vorhabenträger dazu verpflich-
tet wird, die festgesetzten Aus-
gleichsmaßnahmen durchzufüh-
ren. Weiterhin wird zur Durchfüh-
rung dieser Maßnahmen in den
Festsetzungen eine Frist gesetzt, es
wird formuliert: Mit Beginn der
Bauarbeiten für den Reitplatz muss
die Kompensationsmaßnahme in
der darauffolgenden Pflanzperiode
(endet zum 15.03. eines Jahres)
umgesetzt werden.

3. Die bestehende Wasserversor-
gungsleitung wird in die Planzeich-
nung übernommen und ein Hinweis
hinsichtlich der Freilegung bzw.
des Schutzstreifens der Wasserlei-
tung hinzugefügt.

Die erneute Beteiligung der Öffent-
lichkeit findet in der Zeit vom
2200..0077..22002233  bbiiss  eeiinnsscchhlliieeßßlliicchh
0044..0088..22002233 statt. (Auslegungsfrist)
Es wird darauf hingewiesen, dass
die Frist für die erneute Beteiligung
gemäß § 4a Abs. 3 BauGB ange-
messen verkürzt wurde. Der Betei-
ligungszeitraum wird auf 15 Tage
angemessen verkürzt.

HHiinnwweeiiss::
In dieser Zeit liegt der Entwurf des
Bebauungsplans „Reitplatz Dorner-
mühle“ mit den dazugehörigen An-
lagen einschließlich der Begrün-
dung während der üblichen Dienst-
stunden im Rathaus der Stadt Sin-
gen, Fachbereich Bauen, Abteilung
Stadtplanung, 1. OG, Flur, Zimmer
103-105, 141-144, Hohgarten 2,
78224 Singen, für die betroffene
Öffentlichkeit und die betroffenen
Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange zur Einsichtnah-
me aus.

Während der Auslegungsfrist kön-
nen die betroffene Öffentlichkeit
und die betroffenen Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange ihre Stellungnahmen zum
Entwurf des Bebauungsplans abge-
ben. Die Stellungnahmen sind

schriftlich oder zur Niederschrift an
die Stadt Singen, Fachbereich Bau-
en, Abteilung Stadtplanung, Rat-
haus, Hohgarten 2, 78224 Singen
zu richten; sie können auch per E-
Mail abgegeben werden an: 
stadtplanung@singen.de

Alle öffentlich ausgelegten Unterla-
gen können während der Ausle-
gungsfrist auch über das Internet
unter der Adresse www.singen.de
unter „Leben/ Wohnen und Bauen/
Stadtentwicklung/ Stadtplanung/
Bürgerbeteiligung“ eingesehen wer-
den. Alle Interessierten werden ge-
beten, von der digitalen Einsicht-
nahme Gebrauch zu machen. 

UUmmwweellttbbeezzooggeennee  IInnffoorrmmaattiioonneenn
Folgende wesentliche umweltbezo-
gene Informationen liegen vor:
– Stellungnahme des Landratsam-
tes Konstanz, mit Hinweis auf die
Berechnung der Kompensations-
maßnahme. Die Eingriffs-/Aus-
gleichsbilanz wurde entsprechend
angepasst, die Ausgleichsfläche
vergrößert sich um 1.200 Quadrat-
meter.
– Umweltbericht mit Eingriffs- und
Ausgleichsbilanz vom 10. Mai 2022,
16. September 2022 und 22. Mai
2023

Im Zuge der Flächeninanspruch-
nahme (insgesamt rund 3500 m2)
sind im Rahmen eines neu geplan-
ten Reitplatzes an der Dornermühle
auf Flst. 1563 keine erheblichen
Auswirkungen für die betroffenen
Schutzgüter zu erwarten. 

Als Ausgleich für die Baumaßnah-
me sind Streuobst-Hochstämme
mit einem Kronenansatz von min-
destens 1,8 m zu pflanzen. Im
Herbst frisch gerodete Bäume und
eine höhere Bodenfeuchtigkeit im
Winter führen dazu, dass Obstbäu-
me im Zeitraum von November bis
Mitte März i.d.R. besser anwachsen
als im späten Frühjahr oder Som-
mer. Aus diesem Grund sind die
Obstbäume bis spätestens zum 15.
März eines Jahres anzupflanzen. 

HHiinnwweeiissee
Nicht innerhalb der Auslegungsfrist
abgegebene Stellungnahmen kön-
nen bei der Beschlussfassung über
den Bebauungsplan unberücksich-
tigt bleiben. Im Zusammenhang mit
dem Datenschutz wird ausdrück-
lich darauf hingewiesen, dass ein
Bauleitplanverfahren ein öffentli-
ches Verfahren ist und daher alle
dazu eingehenden Stellungnah-
men in öffentlichen Sitzungen
(Fachausschüsse und Gemeinde-
rat) beraten und entschieden wer-
den, sofern sich nicht aus der Art
der Einwände oder der betroffenen
Personen ausdrückliche oder offen-
sichtliche Einschränkungen erge-
ben. Die Stellungnahmen werden
grundsätzlich anonym behandelt.

Die der Planung zugrundeliegen-
den Vorschriften (Gesetze, Verord-
nungen, Erlasse, Normungen) kön-
nen bei den vorgenannten Stellen
eingesehen werden.

Singen, 12. Juli 2023

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Widerspruch gegen
die Übermittlung 

von Daten 
aauuss  AAnnllaassss  vvoonn  AAlltteerrss--  ooddeerr

EEhheejjuubbiillääeenn  aann  MMaannddaattssttrrääggeerr,,
PPrreessssee  ooddeerr  RRuunnddffuunnkk  uunndd

ggeeggeenn  ddiiee  DDaatteennüübbeerrmmiittttlluunngg
aann  ddaass  SSttaaaattssmmiinniisstteerriiuumm

Verlangen Mandatsträger, Presse
oder Rundfunk Auskunft aus dem
Melderegister über Alters- und Ehe-
jubiläen von Einwohnern, darf die
Meldebehörde nach § 50 Absatz 2
Bundesmeldegesetz (BMG) Aus-
kunft erteilen über Familiennamen,
Vornamen, Doktorgrad, Anschrift so-
wie Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen sind der 70. Geburts-
tag, jeder fünfte weitere Geburtstag
und ab dem 100. Geburtstag jeder
folgende Geburtstag; Ehejubiläen
sind das 50. und jedes folgende Ehe-
jubiläum.
Die Meldebehörde übermittelt dar-
über hinaus gemäß § 12 der Melde-

verordnung dem Staatsministerium
zur Ehrung von Alters- und Ehejubi-
laren durch den Ministerpräsidenten
Daten der Jubilarinnen und Jubilare
aus dem Melderegister. Davon um-
fasst sind zum Beispiel der Famili-
enname, Vornamen, Doktorgrad, Ge-
schlecht, die Anschrift sowie das Da-
tum und die Art des Jubiläums.
Die betroffenen Personen, deren Da-
ten übermittelt werden, haben das
Recht, der Datenübermittlung zu wi-
dersprechen.

Der Widerspruch kann beim

BBüürrggeerrzzeennttrruumm
SSttaannddeess--  uunndd  EEiinnwwoohhnneerrwweesseenn

AAuugguusstt--RRuuff--SSttrraaßßee  1133
7788222244  SSiinnggeenn

TTeelleeffoonn  0077773311//8855--559999

eingelegt werden. Bei einem Wider-
spruch werden die Daten nicht über-
mittelt. Der Widerspruch gilt bis zu
seinem Widerruf.
Bitte den Widerspruch vvoorr dem Ge-
burtsmonat bzw. dem Monat des
Ehejubiläums melden. 
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Der Umbau und die Sanierung des
erweiterten neuen Kreißsaal-Be-
reichs am Klinikum Singen ist gelun-
gen. Davon konnten sich bei der offi-
ziellen Einweihung die vielen gela-
denen Gäste überzeugen und die
Bevölkerung bei einem gut besuch-
ten Tag der offenen Tür.

Bärbel Weinert, Leitende Hebam-
me, hatte den zahlreich anwesenden
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
des Kreißsaal-Bereichs und der
Frauenklinik-Klinik aus dem Herzen
gesprochen, als sie angesichts des
„besonderen Ereignisses“, auf wel-
ches das Team so lange hatte warten
müssen, erklärte: „Das ist der Neu-
start in eine bessere Zukunft.“ Für
ihr neues Arbeitsumfeld fand sie nur
lobende Worte: „Hier ist schönes,
buntes und deutlich leichteres Ar-
beiten möglich.“

Die letzten 18 Monate hätten dem
Team viel abverlangt. Nachdem die
ersten sechs Monate noch Tür an Tür
mit den Handwerkern gearbeitet
wurde, war man interimsweise mit
den Kreißsälen für ein Jahr einen
Stock tiefer gezogen. Die gesamte
Baumaßnahme wurde dann ein Jahr
früher fertig als ursprünglich ge-
plant. Der Kraftakt hatte sich ge-
lohnt. 

Weinert zollte ihrem Team großen
Respekt für das enorme Durchhalte-
vermögen, denn im Interims-Kreiß-
saal wurden zu den Schwangeren
aus Singen und dem Hegau auch die
Schwangeren aus Konstanz und
Überlingen am See mitversorgt,
wenn dort die Kreißsäle geschlos-
sen waren. Die Maximalversorgung
für Frauen mit Risikoschwanger-
schaften fand fortlaufend uneinge-
schränkt statt, denn in Singen gibt
es in direkter Nachbarschaft zum
Kreißsaal ein Perinatalzentrum der
höchsten Versorgungsstufe. Hier

wurden im vergangenen Jahr 38
Frühgeborene unter 1.250 Gramm
versorgt.

Für den großen Einsatz und die ge-
lungene Umsetzung gab es den
Dank von GLKN-Geschäftsführer
Bernd Sieber für das Team der Frau-
enklinik und des Kreißsaals sowie
an den verantwortlichen Architekten
des GLKN Norbert Jobst mit seinem
Team 

Sieber betonte eingangs, dass hier
ein „wichtiger Baustein des Master-
plan Bau“ umgesetzt wurde und er-
gänzte: „Wir investieren in die Zu-
kunft.“ Er verwies auf andere, be-
reits erfolgte Maßnahmen wie bei-
spielsweise die neue Funktionsdia-
gnostik und auf kommende, wie der
schon lange geplante Umbau der
Zentralen Notaufnahme. Mit dem

neuen Kreißsaal-Bereich setze man
ein „deutliches Zeichen für eine
hochwertige Versorgung“, betonte
Sieber. Dafür wurden 4,8 Millionen
Euro in die Hand genommen, 3 Milli-
onen kamen vom Land und 1,4 Milli-
onen vom Landkreis.

Glückwünsche sprach auch Singens
Oberbürgermeister Bernd Häusler
aus, der es für „wichtig und richtig“
hielt, als Stadt und GLKN in die Ge-
burtsklinik zu investieren. Er freue
sich auch, dass durch den gelunge-
nen Umbau die Attraktivität des Kli-
nikums als Arbeitgeber gesteigert
werden könne, so Häusler.

Dr. Wolfram Lucke, Chefarzt der
Frauenklinik, resümierte „die
schwierigen Jahren sind vorbei“. 

Er hob das „optimale Raumkonzept“

und den „guten Personalschlüssel“
hervor. Mit 1,1 Hebammen pro 100
Geburten sei man im Klinikum Sin-
gen besser besetzt als der Durch-
schnitt im Land. In Singen finden
jährlich rund 1.500 Geburten statt.

Wie sich das Gebären im Laufe der
Jahrhunderte gestaltete, zeigte 
Lucke in seinem ebenso unterhaltsa-
men wie auch informativen Vortrag
auf. Im Laufe der Geschichte sind
Ärzte und Hebammen zusammenge-
wachsen – heute arbeiten sie auf Au-
genhöhe, was viele Jahrhunderte
undenkbar war. 

Das Ziel für den Singener Kreißsaal
sei einerseits die Hightech-Maximal-
versorgung für Level 1 Kinder, ande-
rerseits der Hebammen geleitete
Kreißsaal, wo Gebären so natürlich
wie möglich stattfinden soll.

Amtsblatt der Stadt Singen

Viele Wissenslücken konnten bei
der „WissensWert“-Podiumsdiskus-
sion „Würdevoll leben – würdevoll
sterben“, einer gemeinsamen Veran-
staltung des Onkologischen Zen-
trums Hegau-Bodensee/Palliativ-
station am Klinikum Singen und des
Hospiz- und Palliativzentrums Hori-
zont, geschlossen werden. 

Bei der von Prof. Dr. Jan Harder,
Chefarzt der II. Medizinischen Klinik
am Hegau-Boden-Klinikum (HBK)
Singen und Leiter des Onkologi-
schen Zentrums, moderierten Podi-
umsdiskussion zur Hospiz- und Pal-
liativversorgung ging es um die Un-
terstützungsangebote in der Re-
gion. Die Palliativ- und Hospizver-
sorgung arbeitet in einem großen
Netzwerk zusammen, doch nicht je-
der weiß, wie er im Bedarfsfall von
diesem profitieren kann. 

Viele drängende Fragen wurden be-
antwortet, so u. a.:   Was ist an der
Pflege auf einer Palliativstation im
Krankenhaus anders als auf einer
„Normalstation“? Wann erfolgt eine
Aufnahme in das stationäre Hospiz?
Worin besteht der Unterschied zu ei-
ner Palliativstation? Wer trägt die
Kosten? Was ist die spezialisierte
ambulante Palliativversorgung? Wie
kommt man zu dieser Hilfe? 

Zur Beantwortung der vielen Fragen
standen in der Stadthalle Singen
kompetente Ansprechpartner und
Referenten zur Verfügung. Dazu
zählten der Leitende Oberarzt der
Palliativmedizin am HBK Singen, Dr.
Michael Kurz. Er ist auch organisato-
rischer ärztlicher Leiter von SAPV
Horizont – Palliativ Daheim. Mit ihm
saßen auf dem Podium Iris Eggens-
berger, Leiterin von Horizont – Öku-
menisches Hospiz- und Palliativzen-
trum im Landkreis Konstanz, Dr. 
Sabine Proksch, Pflegedirektorin
des Klinikums Konstanz, Marcus
Seitel, Palliativpflegefachmann von
SAPV Horizont – Palliativ Daheim,
sowie als Experte aus dem psycho-
sozialen und spirituellen Bereich der
Palliativversorgung der Klinikseel-
sorger Christof Labuhn. 

Die rund 50 Zuhörer nutzten  die
Möglichkeit, ihre Fragen zu stellen.
Am Ende waren sich alle einig: Das
Ziel, Informationen über die Begriffe
und Hilfsangebote für unheilbar
kranke Patienten in der Region zu er-
halten, wurde erreicht. Angesichts
der großen Bedeutung, die diesem
Themenbereich zukommt (und dem
oft nicht ausreichenden Wissen in
der Bevölkerung), soll die Veran-
staltung in einem anderen Rahmen
wiederholt werden.

hier endet das Amtsblatt

Klinikum Singen: Neuen 
Kreißsaal-Bereich eingeweiht

Freude über Umbau, Sanierung und Erweiterung des Singener Kreißsaal-Bereichs (von links): GLKN-
Geschäftsführer Bernd Sieber, Rebecca Sellmann, Kaufmännische Direktorin, Klinikseelsorgerin 
Waltraud Reichle, Architekt Norbert Jobst, Veronika Netzhammer, Vorsitzende des Krankenhaus-För-
dervereins, Prof. Frank Hinder, Ärztlicher Direktor, Bärbel Weinert, Leitende Hebamme, Chefarzt Dr.
Wolfram Lucke sowie Oberbürgermeister Bernd Häusler. 

Stellten sich
den Fragen
(von links):
Iris Eggens-
berger  
(Horizont), 
Marcus Seitel,
(SAPV), Dr.
Michael Kurz,
Dr. Sabine
Proksch, Kli-
nikseelsorger
Christof 
Labuhn und
Prof. Dr. Jan
Harder.

Reihe WissensWert

Podiumsdiskussion: 
In Würde sterben

Vulkane und Seen, Burgen 
und blühende Felder: Der 
Hegau ist mit seiner einzigar-
tigen Landschaft eine wahre 
Schatztruhe an Sehenswür-
digkeiten. 

von Tobias Lange

Auch das WOCHENBLATT ist sich 

der Schönheit dieser besonderen 

Region bewusst und hat deshalb 

schon vor geraumer Zeit den In-

stagram-Kanal #hegauliebe ins 

Leben gerufen. Hier teilen Bewoh-

ner und Besucher des Hegaus ihre 

schönsten Erinnerungen, Geschich-

ten und Bilder und geben so Tipps 

für den Urlaub daheim oder einen 

Ausfl ug am Wochenende. Werden 

auch Sie Teil dieser Community und 

teilen Sie mit uns Ihre schönsten 

Eindrücke vom Hegau. Haben Sie 

Ausfl ugstipps? Kennen Sie Orte, 

die in keinem Touristenführer zu 
fi nden sind? Oder wollen Sie sich 

selbst ein Bild über die Schönheit 
des Hegaus machen?

Dann folgen Sie unserem Hegau-

liebe-Instagram-Profi l und posten 

Sie Ihre Schnappschüsse mit dem 

Hashtag #hegauliebe. Oder schi-

cken Sie uns bis Freitag, 28. Juli, 

eine E-Mail an:
j.kadrija@wochenblatt.net 

Wir sammeln Ihre Schnappschüsse 

und veröffentlichen ausgewähl-
te Bilder im WOCHENBLATT.
Neben unseren Instagram-Follo-

wern erreichen Sie so ein noch brei-

teres Publikum. 

Nutzen Sie die Gelegenheit und 

teilen Sie Ihre Impressionen des He-

gaus mit tausenden Anderen, denen 

diese Region am Herzen liegt. Wir 
sind gespannt auf Ihre Beiträge.

Wir suchen Ihre Ausfl ugs-Tipps

Bild: philstylez - stock.adobe.com

Ganz einfach 
mitmachen:

Unserem Instagram 
Profi l folgen, das 

erstellte Bild 
hochladen und 

mit dem Hashtag 

#hegauliebe
versehen. 

Gerne können Sie uns Ihr Bild auch per 
Mail an j.kadrija@wochenblatt.net 

zusenden. 

Schicken Sie 
uns Ihr Bild bis 
Freitag, 28. Juli 

2023

Insider Tipp,
der in keinem Reiseführer 

zu fi nden ist.

Wanderweg
mit tollem Aussichtspunkt.

Perfekt für einen 
Tagestrip mit der Familie.

AUFRUF: HEGAULIEBE
www.wochenblatt.net


